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Schriftlicher Bericht 

des Ausschlusses für Ernährung, Landwirtschlaft und Forsten 

(26. Ausschluß) 

über den Entwurf eines Gesetzes über die Aufhebung 
von Bestimmungen über den Seidenbau 

- Druchcsache 1616 - 


A. Bericht der Abgeordneten Frau Dr. Jochmus: 


Das Gesetz dient der Bereinigung von Rechts- 
vorschriften über den Seidenbau, die auf Grund 
des sogenannten Reichsnährstandsgesetzes vom 
13. September 1933 ergangen sind. 1935 hatte der 
Reichsernährungsminister den Reichsnährstand er- 
mächtigt, die Gewinnung, die Verwertung, den 
Absatz und die Preise von deutschen Kokons zu 
regeln. Die letzte dieser Regelungen ist die Anord- 
nung des Beauftragten des Reichsnährstandes für 
den deutschen Seidenbau von 1941. Diese Anord- 
nung machte Erzeugung und Absatz von gewissen 
Zustimmungen abhängig; sie legte außerdem die 
alleinige Bruterzeugung in die Hand der Reichs- 
forschungsanstalt für Seidenbau — jetzt Bundes- 
forschungsanstalt für Kleintierzucht in Celle — , 
bestimmte eine Ablieferungspflicht für Kokons an 
die Mitteldeutsche Spinnereihütte GmbH, regelte 
Preise und führte Ordnungsstrafen ein. Haupt- 
grund für den Erlaß dieser Bestimmungen waren 
wehrwirtschaftliche Überlegungen, die zu einer 
gewissen Autarkie auf dem Naturseidenmarkt 
führen sollten. Mit der Durchführung der Vor- 
schriften — vor allem mit der Abnahme der Ko- 
kons durch die Mitteldeutsche Spinnereihütte — 
waren erhebliche finanzielle Belastungen verbun- 
den, die nicht mehr gerechtfertigt erscheinen. 


Die anfallenden Ernten werden zur Zeit nicht 
mehr von der überwiegend zum Reichsvermögen 
gehörenden Mitteldeutschen Spinnereihütte aufge- 
nommen; sollten aber die Seidenerzeuger erfolg- 
reich auf deren Abnahme pf licht bestehen, so wäre 
mit einem jährlichen Zuschußbedarf von 75 000 bis 
80 000 DM zu rechnen. Dieser steht in keinem Ver- 
hältnis zu einer Gesamternte von etwa 30 000 DM, 
die sich auf etwa 3000 Züchter verteilt. 

Da überdies zu erwarten ist, daß der Bedarf 
an Naturseide durch die fortschreitende Entwick- 
lung synthetischer Textilfasern weiter zurückge- 
drängt wird, besteht an der bisherigen Regelung 
kein Interesse mehr. Es bedarf daher einer Auf- 
hebimg der einschlägigen Vorschriften. 

Da die Verordnung von 1935 nach Wegfall des 
ermächtigenden Reichsnährstandsgesetzes eine selb- 
ständige Rechtsverordnung ist, muß sie durch Ge- 
setz aufgehoben werden. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich um Annahme des 
vorliegenden Gesetzentwurfs. 

Bonn, den 29. September 1955 

Frau Dr. Jochmus 

Berichterstatterin 


B. Antrag des Ausschusses; 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 1616 — unver- 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 

Bonn, den 29. September 1955 

Der Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten 

Bauknecht Frau Dr. Jochmus 

Vorsitzender Berichterstatterin 
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